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Erscheint wöchentlich dreimal (Montag , Mittwoch,
Freitag ) , Bezugspreis vierteljährlich Mk. 1.70 ohne
und Mk. 2 .00 mit illustr . SonntagSblatt . Aus¬
wärts mit betr . Postaufschlag . Telephon Nr . 295.

Rüdesheim a» Rh.

Montag, den 21. Oktober

Anzeigenpreis : die einspaltige Petitzeile 12 Pfg .,
für auswärts 20 Pfg . , Reklamenzeile 50 Pfg .;
bei mehrmaliger Ausnahme entsprechender Rabatt.
Druck und Verlag von A . Meier in Rüdesheim.

Erstes Blatt.

Wekanntrncrchungen.

Nach Anhörung de * Herbstausschuffes bestimme
ich hierdurch folgendes:

Am 21 . , 22 . unt » 23 Oktober findet eine weitere
Borlese und vom Montag, den 28. Oklober ab,
die allgemeine Weinlese statt.

Während der Lesezeit sind alle Arbeiten in den
Weinbergen außer dem Traubenlesen verboten ; ledig¬
lich das Heimbringen von Gemüsen , Kartoffel » und
anderen Bodenerzeugntffen , sowie daS Zuschlägen von
Jnngfeldern ist gestattet , aber auch nur während der
für die Lese bestimmten Zeit.

Der Beginn und der Schluß der täglichen Lese
wird durch da * übliche Glockenzeichen bestimmt . Da«
Betreten der Weinbcrgsgemarkung außerhalb der
durch diese * Zeichen festgesetzten Zeit sist verboten.
Bereit * gelesener Wein kann aus schriftlich « Erlaub¬
nis de * Bürgermeister * auch außer dieser Zeit , je¬
doch nur nach Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang
nach Hause gebracht werden.

Geis « nhe . im , den 17 . Oktober 1918.

Der Bürgermeister : I . V . : Kremer , Beigeordneter.

Di « Weinlese im „ Oberftld " Gemarkung
Rüde - Heim beginnt am Mittwoch, den 23. Oktober.
Daran schließt stch die Lese im „ Berg " mit Montag,
den 28 . Oktober an , sofern nicht die für daS Ober¬
feld vorgesehenen Lesetage durch Regenwetter unter¬
brochen und hinauSgeschobm werden . Jeder volle
Regentag schiebt die Lese um einen Tag hinaus.

Da * Zeichen zum Beginn de * Lesen * wird mit
der Glocke gegeben . Wer vor dem Anläuteu in den
TeinbergSlagen eintritt und nach dem Auslauten
doch bei der Lese betroffen wird , verfällt in eine
Geldstrafe bis zu 30 Mark . Bei Regenwetter kann
1dm Abholen der gelesenen Trauben von dem Bürger-
dieister «ine besondere Erlaubnis erteilt werden.

E » wird in Erinnerung gebracht , daß daS Nach¬
lesehalten und Stoppeln mit Geldstrafen bi * zu 30
Mark zu bestrafen ist und die Eltern für ihre Kinder
saften.

Die Wege und Wenden dürfen nicht mit Bütten
destellt und zum Halten von Fuhrwerken benutzt
verden.

Rüdesheim,  den 18 . Oktober 1918.

Der Magistrat : I . V . : Kubale.

Dir Liste der Handwerker , di « sich an der Ab-
Himmung über Errichtung einer Zwangsinnung für
dar tzchnetderhandwerk im Bezirke der Gemeinden
des Landkreise * Wiesbaden und Rheingau beteiligt

daben, liegt in der Zeit vom 25 . Oktober bi * 7.
November 1918 , im Zimmer 6 des LandratSamteS.
^fstngstraßr Nr . 16 , hier , zur Erhebung etwaiger
Ansprüche der Beteiligten öffentlich auS.

Nach Ablauf dieser Frist angebrachte Einsprüche
"eiben unberücksichtigt.

Wiesbaden,  den 15 . Oktober 1918.

Der Kommiffar : gez . v . Heimburg , Landrat.

. Vorstehende » wird hiermit zur allgemeinen Kennt-
gebracht.

Rüdesheim,  den 18. Oktober 1918.
Der Magistrat : I . V. : Kubale.

Am Mittwoch , den 25 . Oktober 1918 , vormittags

j** 9 — 11  Uhr , werden im Brömserhause Hierselbst
A beschlagnahmten  Gegenstände ouS Kupfer,
^upferlegierungeu , Nickel , Nickellegier,
"igen, Aluminium und Zinn der Reihe II
fl  Bekanntmachung vom 26 . März 1918 entgegen-

i' bommen.

1918.

Zu diesen Gegenständen gehören:

31 . Arme , Ausleger und Träger für Lampen
und Laternen am Aeußeren von Gebäude » .

32 . Barrierstangen aller Art , nebst Pfosten und
Stützen , Knäufen , Rosetten , Zierraten und Zierringen

33 . Bekleidungen , innere und äußere ( nicht Trage¬
konstruktionen)

a ) von Fenstern , von Schaufenstern , von Schau¬

kasten , von Vitrinen und von Ausstellschränken;
b ) von Haustüren , von Korridor - und Zimmer¬

türen , von Ladentüren , von Windfangtüren , von
Drehtüren , von Fahrstuhltüren u . dergl . , von
Türrahmen , von Türnischen (Laibungen , Tür¬
stocksüllungen ) ;

c ) non Kassenschaltern , von Fahrstuhlkabinen , von
Fahrstuhlumwehrungen und von Telephon¬
kabinen ;

ä ) von Pfeilern und Füllungen , von Schank¬
tischen , von Schankbüffetts , von Anrichten , von
Ladentischen , von Theken u . dergl . ;

e ) von Pfeilern und Füllungen an Balkons und
an Faffaden , soweit sie nicht eingemauert finb.

34 . Brauseköpfe ( s. auch Ifb . Nr . 48 ) einschließ¬
lich Steigerohre von Bädern , Badeöfen und Bade¬
wannen in Haushaltungen.

35 . Fenstergriffe und Fensterknöpfr ( s. auch lsd.
Nr . 49 ) , die nicht zur Betätigung eines Verschlusies
dienen . Ausgenommen sind Griffe und Knöpfe , deren
Griffteile nicht vollständig aus den beschlagnahmten
Metallen bestehen.

36 . Filterrahmen , Filterroste und Filterzellen in
Nahmenfiltern , Schalenftltcrn , Trommelfiltern und
ähnlichen Filtrationsanlagen , soweit sie nicht im Ge¬
brauch sind.

37 . Füllungen und ' Handleisten von Geländern
und Balkongiltern.

38 . Geländer , Griffe und Gitter ( s. auch lsd.
Nr . 50 ) an Dächern , an Balkons , an Fenstern , in
Gängen , in Warteräumen , an Badewannen und

Bädern , auch freistehende , soweit die Entfernung ohne
Verletzung polizeilicher Vorschriften statthaft ist.

39 . Hauswafferpumpen , stillgesetzte oder auS-
gebaute , nebst zugehörigen Brunnenrohren , Brunnen¬
ventilen , Kolbenstiefeln und Rohrleitungen dazu.

40 . Rohrleitungen , Reduzierventile und andere
Vorrichtungen zu AuSschankapparaten für Bier,
EelterSwaffer , Limonaden und andere Flüssigkeiten,
soweit sie nicht im Gebrauch sind.

41 . Treppenschutzstangen und Geländer ( s. auch
lsd . Nr . 54 ) ; Halter und Endigungen dazu ; Ringe
und sonstiges Zubehör für Treppenseile , alles , soweit
die Entfernung ohne Verletzung polizeilicher Vor¬
schriften statthaft ist.

42 . Türknöpfe , Türgriffe . Türhandhaben , Tür¬
stangen nebst Zubehör ( s. lsd . Nr . 55 ) , soweit sie
nicht zur Betätigung eines VerschluffeS dienen , an
Haustüren , an Korridor - und an Zimmertüren , an
Ladentüren , an Drehtüren , an Windfangtüren und
an Fahrstuhltüren . Ausgenommen sind Knöpfe,
Griffe usw ., deren Griffteile nicht vollständig auS
den beschlagnahmten Metallen bestehen.

43 . Ventilationsklappen , Luftgitter.

Nichtablieferer haben Hausbesichligunqen zu er¬
warte « . Nichtangesührte Gegenstände können frei¬
willig abgeliefert werden.

Bei Zweifeln , ob Gegenstände der Ablieferung
unterliegen , gibt die Metallsammelstelle Auskunft.

Rüdesheim,  den 18 . Oktober 1918.

Der Magistrat.

Der Frontsoldat gibt alles hin,
Lein Blut , sein frisches Leben,
Drum mußt Du in der Heimat auch
Für ihn Dein Lcherflein geben.

o:

Der deutsche Generalstab
- -meldet: -

Großes Hauptquartier , 18. Okt . W . B,
Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz:
In den letzten Tagen haben wir Teile von

Isländern » nd Nords rankreich mit den
Städten  O st  ende , Tvurcoing . Roubaix.
Lille und Douai geräumt und rückwärtige
Linien bezogen . Zwischen Brügge « nd der Lys
stieß der Feind vielfach mit stärkeren Kräften nach.
Er wurde a b q e w i e s e n. Englische Kompanien,
Sie nördlich von Kortrik  über die Lys vordran-
gen , wurde « im Gegenangriff wieder zu rück ge¬
worfen.  Oestlich von Lille und Douai besteht
nnr lose Gefechtsfnhliing mit dem Gegner . Zwi¬
schen Le (5 at ea n und der Oise  ist die Schlacht
von neuem entbrannt . Engländer , Franzosen und
Amerikaner suchten wiederum unter Einsatz ge¬
waltiger Kampsmittel unsere Front zu durch¬
brechen. Beiderseits von Le Eateau sind Angrisfe
des Feindes vor unseren Linie « gescheitert.
L ertliche Einbruchsstellen wurden im Gegenstoß
wteder gesäubert.

Zwischen Le Eatcan und Aisonville
drang der Gegner an einzelnen Stellen in nnsere
Linien ein . Nach wechselvollem Kampf brachten
wir den Feind vor » nserer Artillerie in der von Le
Eateau nach Massigny führende « Straße bei La
- -.illee , Mnlatre und Mcnncvret sowie nordöstlich
von Arsonville znm Stehen.  Wo der Feind
darüber hinaus drang , warf ihn nnser Gegenstoß
wieder zurück. AUonville und die südlich anschlie¬
ßenden Linien wurden gegen mehrfachen Ansturm
des Feindes gehalten . Auch am Nachmittag sind
vor ihnen erneute Angrisfe gescheitert . Ebenso
blieben die gegen die Oisesront nördlich von Origny
gerichteten feindlichen Angriffe ohne Erfolg.

An der A i s n e setzte der Gegner seine heftigen
Angrisfe östlich von Olizy fort . In hartem Kampf
wurde er abgewiesen . Preußische Jäger führten
westlich von Grandpre , Brandenburger und
Sachsen ans dem östlichen Ufer der Maas erfolg¬
reiche Angrisfsuntcrnehmnngen aus.

Abendbericht

R e r l i n . 18. Okt . IW . B . Amtlich .) Zwischen
Le Eateau und der Oise sind erneute Dnrch-
b r n chs v e r s,l ch e des Feindes gescheitert.
Anch in Flandern nördlich der Lys und a « der
Aisne beiderseits von Vonziers und westlich von
Grandpre wurden heftige feindliche An¬
griffe ab gewiesen.  An der Maas ruhiger
Tag.

Staatssekretär Schetdemann  über die Kriegs¬
anleihe:

2eid pflichtbewußt ! Helft
unserem Lande ! Gedenket der
Soldaten und ihrer Familien!
Wer Geld hat , der zeichne ! (Ls
ist kein Opfer , sein Geld mündel-
sicher zu fünf Prozent anzulegen.

/ % . lUc <» Vteuacc.

Großes Hauptquartier,  19 . Okt . lW . B.
Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz r
Zwischen Brügge und der Lys wiesen wir mehr,

lache feindliche Angriffe ab . Nordöstlich von Kort-
nk warfen wir Teile des Gegners , die sich seit
den letzten Kämpfen noch anf dem Ostnfer der Lys
hielten , über den Fluß zurück : südwestlich von
Kortrik wurden Uebergangöversnche vereitelt . Oest-
lich von Lille und Donai war der Feind gestern bis
zur Linie Ascq —Tcmplenve — Flienen — Marqnette
gefolgt.



Zwischen Le (irtteaw und der Oise dauertenk
die heftige « Angriffe  des Gegners an. SSd -k
vftlich von Catean drang er bis Baznel rm Walde
vvn Andigny bis an den Südrand von Wasslftny
vor. Sin der übrigen breiten Angriffssront ist der
Anstnrm des Feindes vor uns in unseren vorder¬
sten Linien gescheitert.  Die bei und südlich von
Siisonville kämpfenden Truppen schlugen auch
gestern alle Angriffe des Feindes ab. In den
Abendstllndeu und während der Nacht setzte« w,r
hier unsere Linien vom Gegner ab. An der
Qisc sind bei und nördlich von Origny erneute Sln-
grisse des Feindes gescheitert.

An der A i s n c setzte der Feind ferne Angriss^
bei Olizy und Grandprv fort und dehnte sic über
Vonzieres nach Norden bis Bonca aus . Bel Bandy
und Falaise küßte er ans dem östlichen Alsneufer
Fuß . Seine Versuche, unter starkem Feuerschntz au,
den Hohen östlich der Aisne weiter vorzudringen,
wurden durch Gegenstoß vereitelt Zwischen Olizy
und Grandprö sind erneute Angrifse französischer und
amerikanischer Divisionen vor unseren Linien ge¬
scheitert. Beiderseits der Maas verlief der Tag
unter Störnngssener und kleineren Fnsanterie-
gcfechte«.

Abendbericht
B e r l i n . 18. Okt sW. B. Amtlich.) In ,Flan¬

dern, ans dem Tchlachtsclde zwischen Le Cateau und
der Oike ruhiger Tag . Nördlich von Lao» >>nd
scindliche Anqrisfe gescheitert,  Nordöstlich von
Bvnziers haben sich Teile des Feindes ans den, ost-
lichen AiSnenfer festgesetzt. Von der Maas nichts
Neues.

Großes  H a « p t qu a r t i e r.  20 . Okt. sW. B
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Fn  Flandern  haben wir in Fortführung der

a», 18. Oktober genieldeten Bewegungen Brügge.
T hielt und Kortrik geräumt und ne ne
Stellungen bezogen.  Vor diesen sanden leb-
haite Vorseldkämpsc statt. Am Abend stand der
Feind südöstlich von Slnis an der belgisch-hollan-

» tl f *.. . .. .■Mix •< . . C -mf SlMKtt 111*71*1 hi *!rischen Grenze, westlich von Heldegen Ursel, bei
Pocke und Markcgem. Nordöstlich von Kortrik
stieß er mit Teilen über die Lys  vor . südlich
von Kortrik hat er die Straße Kortrik—Tourna'
erreicht und war beideseits von Dona , b,s östlich
der Linie Orchres—Marrbiennes gefolgt.

An der Schlachtsront zwischenL e C a t e a n und
der Oise  trat gestern eine Kampfpause ein. An
unseren neuen Linien am Sambre -Oise-Kanal und
an der Oise stehen wir in Gefechtssiihlung
,» i t de m G c g n e r . ^ , . ,

Der Senfs und So n che - Abschnitt  war
tagsüber das Ziel starker seindlicher . An-
griffe.  Der nordöstlich von La Fere  ans dem
nördlichen Sere -Uscr znn, Angriss vorbrechende
Feind wurde im Feuer »nd nn Nahkamps a b g e -
wiesen.  Ebenso scheiterten  südlich von
Lrecy  mit starken Kräften geführte Angriffe im
Gegenstoß sächsischer Bataillone . An der Straße
c- aon - Marke  faßte der Gegner in kleinen
Teilen nnserer Stellung Fntz. Beiderseits der
Souche-Niederuna wurde er nach heftigem Kampfe
ab gewiesen.  Auch ans dem Nordnser der
Aisne  griss der Feind »ach starker Artillcrievor-
bereitung an »nd drängte nordöstlich von St . Ger-
mainmont unsere Vorposten etwas zurück.

An der Aisnesrout  zwischen Attigny und
Olizy nimmt die GesechtStätigkeit des Gegners zu.
Beiderseits von V o « z i e r s setzte er sich bei er-
„enten Angriffe« aus den Höhen am östlichen
Aisneuser fest. Der Kommandeur der 199. In¬
fanteriedivision Gencrallentiiant v. Pnttkammer
brachte durch persönliches Eingreifen den feindlichen
Angriff ans den Höhen östlich von Bandy zum
Stehe». Zwischen Olizy »nd Grandpre wiesen loth¬
ringische. schleswig-holsteinische Ncgimenter und
AägcrbataiÜone erneute heftige Angriffe des Geg¬
ners vor ihren Linien ab.

Ans beiden MaaSnsern blieb die Gefechtstatrg-
keit auch gestern ans Störnngssener beschränkt.

Am Bnkovic, nordwestlich von Alekiinac, wur¬
den scindliche Angrifse abgewiesen. Eajecar ,m
Timok-Tal wurde vom Gegner besetzt.

Abendbericht
Okt. iW. B. Amtlich.)

Der österreichisch-ungarische
Generalstab meldet:

Wien,  20 . Okt. <W. B.) .Amtlich wird ver¬
lautbart : An der Südsront keine besonderen Er¬
eignisse. In Albanien werden unsere Bewegungen
ohne nennenswerte Störung durchgesnhrt. Beider¬
seits der südlichen Morawa sind Borstöße des Fein¬
des abgeschlagen worden. Zajeca ist von den Ser¬
ben besetzt.

Berlin.  20 . Okt. <W. B. Amtlich.) Oestl'ckl
von Kortrik dauern heftige Kämpfe  an . Bei¬
derseits von Solesmes »nd Le Catea« und ans
breiter Front starke Angrifse des Feindes ge
scheitert.  Erfolgreiche Teilkämpse in, « erre-
Abschnitt und ans den Höhen westlich der Slisne.
Oestlich von Vvnziercs wurden fe>»dl,chc Angrlsfe
a b g e w i e se n.

1

Ereignisse zur See.
Berlin.  18 . Okt. sW. B . Amtlich.) Im

Sperrgebiet »n, England versenkten unsere Unter¬
seeboote 2 1 0 00 B v t, Unter de« versenkten
Schissen besand sich ein großer  M » » i.t ivn s -
dampfer.  rin Frachtdampfcr mit Benzinlad,ing
sowie ein tiesbeiadener Tankdampser.

Berlin,  18 . Okt. Die seit einige,> Tagen er-
ivartete Rä um « na der flandrischen
Küste  ist nunmehr erfolgt, und unsere Truppen
sind auk die Linie zwischen Brügge und der Los
zurückgegangen. Diese Rückwärtsverlegung ist er¬
folgt, um die Front straff und widerstandsfähig zu
erhalten. Alle militärischen Anlagen an der flan¬
drischen Küste sind entweder völlig abgcbaut und
zurücktransportiert worden oder der Feind hat sie
in unbrauchbarem Zustande vorgesunden. Die
meisten S chif se , die in den Häfen der flandrischen
Küste lagen, konnten in die Heimat zu rück ge¬
hr acht werden, und ganz wellige nicht seefähigc
havarierte Schiffe wurden gesprengt. Mit den
Vorbereitungen für diese Räumung ist schon be¬
gonnen worden, als die Feinde die ersten starken
Stöße in der Richtung auf Noulers machten. Bon
sachverständigen Stellen wird daraus hinge,vie-
sen, baß die R ä u in u » g der ständischen
Küste auf die Seekriegs n h r u ng keine  r r -
l, e b l i che Ein  w i r k» n g hat . zumal da durch
verschärfte Gegenwirkung des Feindes namentlich
mit Minensperren die Operationen von hier aus
seit langem sehr erschwert wurden.

Wien.  18 . Okt. iW. B .) Amtlich wird ver-
lantbart : Italienischer Kriegsschanplatz. Westlich
des Garda -Sees schlnac»» Abteilungen des Tiroler
Landstikrinbataillons Nr . lkll einen italicnilchen
Borstoß zurück. Auch sonst lebhaftere Gcsechts-
tätigkett. - Albanischer Kriegsschauplalz. In
Albanien ke' ne größeren Känipshandlnngen . A»
der westlichen und im Tale der südlichen Morawa
scheiterten serbische Angriisc.

„Die deutsche» Armeen noch »«erschüttert!*
Rotterdam,  19 Okt. Rach einer Meldung

des „N. Rotterd . Cour ." aus London rechtfertigt
»ach Auffassung militärischer Kreise der Entente die
augenblickliche Lage an der Westfront nicht zu der
Annahme , daß die deutschen Armeen vor einer all¬
gemeinen Katastrophe stünden. Die deutsche
Linie ist nicht durchbrochen,  die deutschen
Armeen sind noch unerschüttert. Man kann absolut
von keiner allgemeinen Zerrüttung sprechen.
Außerdem könnten die Deutschen, wenn das Wetter
schlechter wird , was jeden Augenblick der Fall sein
kann, bestimmt mit einer Ruhepause rechnen. Der
Feind >vird in der Tat durch nichts daran gehin¬
dert, sich zuriickznzichen, ohne daß er sich einen,
Unglück ansseht.

*

Genf,  19 . Okt. Die Pariser und Marseille
Börsen stehen schon feit Tagen unter dem Einsts
der kommenden Friedensbesprechungen, und tro(j
des bestehenden Sperrgebores werden Liese run.
g e n für feindliche  F -i r m e n am 1. Jan »,»
zur B o r n o t i e r u n g angenommen.

Paris.  Der „Tempo" meldet, das franzö¬
sische Kabinett  habe grundsätzlich einen An-
irag Wilsons an die Verbündeten angenommen,
der den Verzicht aus einen Wirtschaftskrieg nach
dem Kriege betrifft.

Berlin,  19. Okt. Dem „Lok.-Anz." wird über
Rotterdam von der belgischen Grenze gemeldete

Wien,  lg . Okt. iW. SB.) Amtlich wird ver-
lantbait : Italienischer Kriegsschanplatz. An zahl¬
reiche« Stellen der Gebirgssronten sehr lebhafte
Erkiliidungstätigkeit . - Balkan -Kriegsschauplatz.
LGr »»seien Linien an der westlichen Morawa
haben die verbündeten Truppen die Fühlung mit
dem Feinde wieder ausgenommen. Nördlich von
Aleksinac wurden serbische Angriffe abgeschlagen.
Weiter östlich brachten ersolgreichc Stnrmtrnppö-
unternehmen Gefangene ein.

Die Deutschen haben die Polder von Eadlee
unter  W a ss e r g e se tzt . Sie bildet einen Teil
des Festnngsbezirks von Antwerpen Daraus is,
zu schließen, daß die DeutschenA n t w e r p en vev
leidigen  wollen . Wahrscheinlich werden die
Flüchtlinge aus Belgien rnorgcn oder übermorgen
die holländische Grenze überschreiten.

Haag,  18 . Okt. (W. T.-lB. Nichtamtlich.) „Nieu.
Courant " erklärt , das Angebot Arnerikas, Stein¬
kohlen und Getreide an Holland zu liefern, sei
zwar sehr edelmütig , aber wegen der daran ge¬
knüpften Bedingung der Einstellung der Ausfuhr
nach Deutschland, die tatsächlich auf eine Ver¬
letzung der Neutralität und einen Anschluß a„
die Entente hinauslaufen wurde , für Holland
nnauuehmbar . Das Angebot habe mit all seiner
Freundlichkeit sogar etwas Erniedrigendes , b«
darin die Zumutung gestellt werde, daß Holland
jetzt, wo es Deutschland weniger gut gehe, an
dem Hungerkrieg der Entente gegen Deutschland
sich beteiligen soll. Indes werde die Stellung
Hollands durch das amerikanische Angebot für die
Verhandlungen mit Deutschland gestärkt.

G e n f . 19. Okt. Aus dem Haag liegt eine
Privatmeldnng vor, die besagt, die En teilte  be-
ansprnchc non Holland den Berzicht aus 6 00 Qua
d l a t k i l o m e i er zugunsten Belgiens , nämlich
ans das südliche Scheldeufer von Antwerpen bis
zur See . Dafür soll Holland die Integrität seiner
Kolonien zugei' chert erhalten.

Amsterdam,  l8 . Olt . Ans Newyork wirb
dem ,Mntin " gedrahtet : Weil Zweifel geänßeri
ivorden waren an der Auffassung des Präsident«
hinsichtlich Elsaß-Lothringens , hat ein Mitarbeiter
der „Rem Bork Times " aus autoritativer Quelle
erfahren , daß der Präsident absolut die Rückkehr
Elsaß-Lothringens zu Frankreich meint. Die
elsaß-lothringische Frage gehöre nicht zu de«
Fragen , über welche die Diplomatie beraten müsse:
sw sei vielmehr eine von den Bedingungen , durch
die das Völkerrecht für die Zukunft verbürgt wer
den müsse.

Kopenhagen,  18 . Oktbr. Die „National-
tidende" meldet aus London  aus angeblich
sicherer Quelle , es herrsche unter den Alliierten
eine völlige Einigkeit , an Deutschland folgende
Bedingungen zu steilen: Alle deutschen .Heere
sollen übergeben und die ganze deutsche Untersee¬
bootslotille , sowie ein Teil der Schlachtflotte aus¬
geliefert werden . Schließlich soll Deutschland einen
Schadenersatz zahlen, dar ebenso groß ist wie die
Summe , die im Lause der letzten Jahre zu Rüstun¬
gen zu Lande und zur See verwandt wurde.
Der Schadenersatz soll in jährlichen Raten er¬
legt und zur Wiederaufrichtung der von den Deut¬
schen vernichteten Landesteile verwandt werden.

London,  l7 . Okt. (W. T>B. Nichtamtlich.)
Reuter . Infolge Gerüchten über eine Kapitu-
l a t i o n D e n t sch l a n d s herrschte gestern abend
in London erregte Stimmung . Die Abendblätter
wurden hausenweise gekauft. Svät abends sammel¬
ten sich Gruppen von Menschen vor dem Man-
sion House und anderen amtlichen Gebäuden,
offenbar in der Erwartung , daß eine endgültige
Erklärung erfolgen lverde. Die Zeitungsbüros
wurden mit telefonischen Anfragen überhäuft . Die
Tatsache, daß die Sitzung des Reichstages ver¬
schoben worden war , sowie der bedrohliche Auf¬
marsch der Alliierten in Flandern ließen all¬
gemein den Glauben Eingang finden , daß Deutsch¬
land Wilsons Bedingungen anneh -men würde.

Be rli n , 17. Okt. (W..T.-B. Amtlich., Die eng
lischt Zeitung „Evening News" meldet, die eng¬
lische Regierung sei im Besitz von Informationen,
die den vollkommenen Beweis erbrächten , daß
das ll Boot , das den Passagierdampfer „Leinster"
versenkte, mit dem genauen Befehl ausgeschickt
worden wäre , die zwischen England und Irland
fahrenden Passagierdampser zu vernichten . Das
11-iBcwt habe diesen Befehl erhalten , nachdem der
Reichskanzler Anfang der vorigen Woche seine
Friedensnote an Wilson abgeschickt habe. Das
Blatt sagt , es sei wahrscheinlich, daß Wilson diese
Tatsache bekannt war , ehe er die Antlvort an
Deutschland abschickte.

Hierzu wird uns von zuständiger Seite mit¬
geteilt : Die vorstehende Meldung der „Evening
News" ist frei erfunden und entspricht in keinen,
Punkte den Tatsachen. Sie wird , wie viele andere
gerade in letzter Zeit in der englischen und fran¬
zösischen Presse enchienenen Auslassungen offen¬
sichtlich nur verbreitet , >um Deutschland in üblicher
Weise zu verdächtigen und in den SRei hen seirier
Gegner für die Fortsetzung des Krieges Stim¬
mung zu machen.

B e r l i n , 18. Olt . Der Reichskanzler hat an
läßlich der Antwort Wilsons von den verschieden-
sien Seiten Telegramme und briefliche Kundgebun¬
gen erhalten , in denen die E n tsch l oss en hei!
zur Verteidigung des Vaterlandes
ausgesprochen wird. Er läßt durch die Presse
sagen, daß er mit besonderem Tank von dem krast-
vollen Ausdruck des Willens Kenntnis genommen
hat, für das Vaterland in seiner schwersten Zeil
mit allen Mitteln einzustehen.

Berlin,  17 . Okt. Der Gesamtvorstand des
Reichsstädtebundes e. V., welcher zurzeit 930 mitt¬
lere und kleine deutsche Städte umfaßt , hat a«
den Reichskanzler folgende Kundgebung gesandt
In schwerer entscheidender Stunde des Vater¬
landes ist der Gesamtvorstand des Reichsstädte-
bundes in Berlin versammelt . Die des Reiches
Geschicke leitenden Männer werden, dessen ist sm
der Gesamtvorstand bewußt, nur eine Entschei¬
dung treffen , die mit des deutschen Volkes Ehü
vereinbar ist. Der Gesamtvorstand will noch immes
nicht die Hoffnung auf einen Rechtsfrieden aul-
geben. Sollte aber jetzt der Kampf auf Lebe«
und Tod ausgenommen lverden, dann soll v>>
Welt erfahren , daß deutsche Männer , die in vier¬
jährigem Ringen mit übermächtigen Feinden
auf Sieg erfochten haben, im letzten bittere«
Kampf zu siegen oder zu sterben wissen.

SO erlin.  18. Okt. Die Abgg. Haase und LeK-
bour sind heute beim Präsidenten des Reichstags'
Fchrenbach erschienen und haben ihm den Wuw«
der Unabhängigen Sozialdemokraten mitgetetlt, B
an den parlamentarischen Beratungen über
Antwortnote zu beteiligen, um den geschlossen^
Willen des Volkes  zur notgedrungen"
Verteidigung  zum Ansdruck zu bringen

W a r scha u , 17. Okt. Der Lemberger „Gazck
Wieczorna" zufolge wurde» im Kreise Lublin
der Feldgcndarmerie zwei Agitatoren bei ihn
Hetzarbeit verhaftet . Es wurde festgestellt, daß r,
zwei hervorragende Parteigänger der Bolsche""
sind. Bei den Festgcnommenen wurden ew
\ 'A. Millionen Rubel , davon.ein Drittel in G«'
vorgesunde». Dasselbe Blatt läßt sich aus WarW
melden, daß die Parteiversammlung der polnisa«
sozialistischen Partei die Anwendung .
Schreckcnsmittel» für de» politischen Kamps
schlossen habe. Als erster Anschlag dieser Art >
die Ermordung des Feldpolizeikommissars L
Schnitze in Warschau anzusehcn. GalE
Blätter nehmen die Meldung der polnii"',
Presseagentur in Wien auf, daß der Brigaetz
Haller kürzlich ans Paris nach dem Wurzeng*̂
zurüclaekelirt ist und dort eine polnische Ar>-
vrganistere. Haller schlug sich im Februar nach*
Brest-Litvivsker Frieden mit Teilen Vier ausrukb
rische» polnischen Lcgivncn zum zweiten pvlnü̂ .
Korps in der Ukraine durch, von wo er über Z
changelsk »nd England nach Piras entkam.
derselben Meldung soll ein gewisser Oberst ;
reki polnische Truppen am Don organisieren
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Vermischte Nachrichten.
* RüdeSheim , 21 . Okl. Am morgigen Tage

begeht unsere Kaiserin ihren 60 . Geburtstag . Er
Mi in eine Zeit schwerer Sorge , und wer der hoben
ßrau den besten Glückwunsch widmet , der wünscht
ihr, das neue Lebensjahr möge ihr neue Gesundheit,
dem deutschen Volke aber den Frieden bringen , der
deutscher Ehre , deutschem Helden - und Opfermut ge¬
recht wird.

* Rüdesheim , 21 . Oft . Der Telegraphist Jakob
jiremer,  Postschaffner , von hier erhielt auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2 . Klaffe.

* Rüdesheim , 2l . Oft . Anschließend an die
Weinlese in Eibinger Gemarkung , die heute ihren
Anfang nahm , beginnt mir Mittwoch , den 23 . Oktober,
die Lese in unserer Gemarkung im „ Oberfeld " an-
sangend ; im „ Berg " wird am Montag , den 28.
Oktober , mit der Lese begonnen . Alles Nähere ist
in heutiger Bekanntmachung ersichtlich.

* Rüdesheim , 21 . Oft . Am Samstag fand
die Versteigerung der Trauben -Kreszenz der Früh-
mesiereiweinberge statt und wurden hierbei für die
Ohm (200 Liter Maische ) aus den nachbenannten
Lagen erlöst : I . Gemarkung Eibingen : „ Dechaney"
400 Mark (Steigerer I . H . Keutner ), 2 . Rüdes-
heimer Gemarkung : „ Hinterhaus " 500 , „ Neuweg"
410 Mark (Steigerer I . H . Keutner ), „Oberer
Engerweg " 560 , „ Mittlerer Engerwep " 510,,Bischofs-
berg" 520 Mark (Steigerer Karl Lill,  Hotel Lill ) .
„Hauptmann " 630 Mark ( Steigerer Herm . Sahr¬
holz  für Firma Veith u . Jordan ) .

* Rüdesheim , 21 . Okt. Während im Monat
Juli das Auftreten der spanischen Grippe einen ge¬
ringeren Umfang annahm , tritt in letzter Zeit diese
Krankheit bei uns sehr stark aus , sodaß infolgedessen
fast sämtliche Schulen in den Orten des RheingouS
geschloffen werden mußten , weil eine größere Anzahl
Schüler an der Seuche erkrankt ist . Auch in vielen
anderen Städten , so in Wiesbaden , Mainz . Frank¬
furt, Mannheim , Straßburg , Köln , Nürnberg,
München mußte die Schließung der Schulen erfolgen,
ja in mehreren Städten wurde wegen der starken
Ausbreitung der Grippe die Schließung der Theater,
Lichtspielhäuser und der Konzerlsäle angeordnel . Die
spanische Krankheit greift diesmal in besorgnis¬
erregender Weise um sich, trägt einen bösartigen
Charakter und sucht namentlich das mittlere Lebens¬
alter heim und hat infolge Hinzutrelens von Lungen¬
entzündung schon zahlreiche Opfer gefordert . - Zur
Nachachtung für den Einzelnen wurde von ärztlicher
Leite alS oberster Grundsatz aufgestellt , daß jeder
lörippekranke sofort ins Bett gehört . Wir verweisen
desonderS auf den nachfolgenden Artikel betr . „ Schutz¬
maßnahmen gegen die Grippe " . Vorbeugend schützt

man sich und seine Mitmenschen vor Infektion am
besten , wenn man jedes Ansprechen ( Anhusten , Mn-
niesen ) peinlich vermeidet . — Ueber das Auftreten
der Seuche in anderen Gegenden und Ländern wird
gemeldet : In der Provinz Schlesien nimmt die Krank¬
heit durch Hinzutreten von Lungenentzündung einen
bösartigen Charakter an . In schlesischen Kranken¬
häusern sind bis Dienstag rund 50000 Erkrankungen
gemeldet ; riete verlaufen tödlich . Die Breslauer
Orlskrankenkaffen hatten in den letzten Tagen täglich
je 2000 Neuerkrankungen . Die Krankheit befällt
gleichmäßig Männer , Frauen und Kinder . — In
Budapest sind in den letzten drei Wochen etwa 100 000
Personen an der Grippe erkrankt . 7 — 8 Prozent der
Fälle nehmen einen tödlichen Verlauf . Es herrscht
Aerzte -, Arznei , und Wassermangel . — In Genf
sind 50 Prozent des Bedienungspersonals der Tele¬
phonzentrale an der Grippe erkrankt . Der Rest des
Personals ist am Ende seiner Leistungsfähigkeit an¬
gelangt . — In Mailand ist mehr als die Hälfte
der Bevölkerung von der Grippe befallen . — Auch
in Holland breitet sich die Grippe -Epidemie in be¬
sorgniserregender Weise aus . In Amsterdam wird
die Zahl der Eikronkten auf 5 Prozent der Gesaml-
bevölkerung geschätzt . Die holländischen Zeitungen
enthalten zahlreiche Berichte auch von Uebersee , z.
B . aus Südafrika und Indien , daß auch dort die
Seuche sowohl unter den Europäern als auch unter
den Eingeborenen in ganz besonders gefährlicher Art
wütet.

* Rüdesheim , 2l . Okt . (Schutzmaßnahmen
gegen die Grippe !) Seit mehreren Wochen macht
die Grippe wiederum ihren Seuchezug durch Europa.
Auch im Nheingau hat sie schnell und in ganz erheb-
lichem Maße um sich gegriffen , fast in jeder Fantilie
liegen mehrere Mitglieder erkrankt darnieder . Mehr¬
fache Todessälle sind bereits vorgekommen , welche
auf die Grippe und ihre Komplikationen zurückzu-
sühren sein dürsten . Daraus läßt sich schließen , daß
sie zu den leicht übertragbaren und bösartigen
Krankheiten zu zählen ist. Die Frage ist nun , wie
schützen wir uns am besten gegen diese Seuche.
Wie bei allen anderen ansteckenden Krankheiten wird
uns nur dir Ne ' nlichkeitspflege , besonders die Rein¬
haltung unserer Hände , in erster Linie vor einer An¬
steckung einen gewissen Schutz gewähren . Der kranke
Mensch und seine Absonderungen sind und bleiben
immer die Hauplquell » der Weiterverbreitung , denn
die Ausscheidungen , die Wäsche , Betten , Gebrauchs¬
gegenstände sind am geeignetsten , die Krankheitskeime
zu übermitteln , am meisten durch Berührung . Aber
auch die Verbreitung durch die Luft dürste nicht
außer Betracht gelassen werden , wie wir sie bei
einer Reihe von übertragbaren Krankheiten wie
Scharlach , Masern , usm . annehmen . Zwar kennen

wir den Erreger der Grippe noch nicht , doch die
außerordentlich leichte und rasche Verbreitung der
Krankheit läßt einen Schluß auf die flüchtige Natur
desselben und seine Verschleppung durch die Luft zu.
Man wird daher die Ansteckung und damit die
Krankheit schwer vermeiden können , um so schwerer
je mehr man im dichten menschlichen Verkehr leben
muß . Die Grippe befällt die Einzelnen und die
Familie so schnell und zahlreich , daß eine Absonderung
der Kranken kaum möglich ist . Jnfolgedeffen werden
auch Anstalten , Kasernen . Schulen . Städte , kurz
Stellen wo Ansammlungen vieler Menschen stattfinden,
und das jugendliche Alter am meisten heimgesucht,
Kinder und alte Leute weit weniger . Die Ansteckung
führt zu katarrhalischen und entzündlichen Erschein¬
ungen . besonders der Luftwege und der Lungen , und
setzt Schwächlichen an ihren schwachen Stellen be¬
sonders zu . Das Fieber steigt rasch zu beträchtlicher
Höhe . Wenn eS mehrere Tage andauert , ist zu be¬
sorgen , daß eine organische Krankheit sich eingestellt
hat . Aus der Darstellung ergibt sich, daß ein Schutz,
«ine Vorbeugung der Krankheit mit Schwierigkeiten
verknüpft ist. Den menschlichen Verkehr können wir
nicht unterbinden , am wenigsten da , wo er am leb¬
haftesten und die Ansteckungsgefahr am größten ist.
Schwache Personen sollten sich zu Grippezetten zurÜck-
ziehen . Man Hai Spülungen , Gurgelungen mit des-
insiztercnden Lösungen ( Wasserstoffsuperoxyd , Tonerde)
empfohlen . Ein sogenanntes spezifisches Mittel gibt
ei bisher nicht , gewöhnlich werden fiebeiwivrige,
schweißtreibende , die nervösen Beschwerden herab¬
setzende Irzneistoffe verabfolgt . Aerztliche Hilst ist
namentlich notwendig zu sachverständiger Ueberwach-
ung und rechtzeitigem Eingreifen bei tiefem organischen
Krankheitserscheinungen . — Nach diesen Ausführ¬
ungen wird ei recht zweckmäßig sein , wenn die Be¬
hörden die sofortige Schließung der Schulen und die
Verlängerung der Herbstferien anordnen und ein Ver¬
bot von Versammlungen aller Art erlaffen , bis die
Verbreitung der Krankheit einigermaßen im Abnehmen
begriffen ist.

Die Verlängerung
der Anleihe -Zeichnung.
Berlin , 18 . Okt . ( W . B .) Die Frist für die

Annahme der Zeichnungen für die neunte Kriegsan¬
leihe ist um 14 Tage , d. h. bis einschließlich 6.
November verlängert worden . Die Zeichnungs - und
Vermittlungsstellen werden von dem Reichsbank-
Direktorium mit näheren Anweisungen versehen.

Weitere Nachrichten im zweiten Blatt.
Berontwortlicher Redakteur : K . Meter
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Reichstag und Regierung
über die Sicherheit der Kriegsanleihen.

Der StaotsselretSr de« Reichsschatzamt «, Graf von Roedern , hatte mit Parteiführern M Reichstags eine Aussprache über die Kriegsanleihe.
Es waren mit dem Reichsiagspräsidenlcn Fehrenbach . vom Zentrum die Abzeordneten Gröber und Trimborn , von den Sozialdemo,
traten die Abgeordneten Evcrt und Scheidcinann , von den Konservativen die Abgeordneten Graf von Westarp und Dietrich,
von der Fvrischriitljchen Volkspartei die Abgeordneten Wi - mer und Fischbeit , von den Rationalliberalen die Abgeordneten
Stresemann und 4i! st, von der Deutschen Fraktion die Abgeordneten Freiherr von Gamp und Schultz « Dromberg erschienen.

Oer Giaaisfekretä'r des Michsschützamts erklärteu. a. folgendes:
„Man fragt nach der Sicherheit der Anleihen . Oie Anleihen find

gesichert, formell durch das Versprechen von Negierung und Reichs¬
tag ; materiell durch das , was hinter ihnen steht, die Arbeits - und
Steuerkraft des ganzen deutschen Volkes Treffend hat man die
deutsche Kriegsanleihe als eine Hypothek auf unser Volksvermöge
bezeichnet . Unser Volksvermögen  steht in der Hauptsache noch m
ingetastet da.

Das deutsche Volkseinkommen  bietet eine Gewähr dafür , da'
»uch der (Zinsendienst der Kriegsanleihen gesichert ist,

Bundesrat und Reichstag sind gewillt,  den ein
gegangenen Verpflichtungen gerecht zu werden , insbesondere für Deckung
der Kriegsanleihezinsen in voller Höhe Sorge zu tragen.

Bei allen Steuern die noch kommen , wird der Besitzer von Kriegs¬
anleihe nicht schlechter gestellt werden wie der , der seiner Pflicht zur
Zeichnung in dieser schweren Zeit nicht nachgekommen ist. Ich trete
sogar dafür ein, daß derjenige , der sein Vaterland in schwerer Zeit
finanziell nicht im Stiche gelassen hat , bevorzugt werden soll.

Oie Kriegsanleihe ist eine Volksanleihe  im besten Sinne des
Wortes geworden , sie ist bereits jetzt in den Händen von Millionen mm
großen Teil wenig bemittelter deutscher Neichsangehöriger , sie bildet den
Grundstock des Vermögens ungezählter Sparkassen , Genoffenschasten,
wohltätiger Stiftungen , die unseren Aermsten dienen . ilnd weil das der
Fall ist, würde kein Parlament und keine Regierunges wagen können , durch
gesetzliche Maßregeln an der Sicherheit ihres Zinsertrages zu rühren ."

Die Parteiführer des Reichstages
erklärten ihre volle llebereinstimmung mit der Auffassung , daß es weiter für Reichstag und Veichsregierung erste Pflicht sein
muß , den Zinsen dienst der Kriegsanleihen in zugesagter Höhe mit allen Mitteln sicherzustetten, und daß der Besitzer von Kriegs,
anleihe bei allen steuerlichen und sonstigen Maßnahmen keine Benachteiligung , vielmehr nach Möglichkeit eine Begünstigung
erfahren soll. Für die Durchführung dieses Bestrebens bürgt schon die Tatsache , daß unsere Anleihen V o l k S a n l e i h en im
besten Sinne des Wortes krud. die sjm -»n, ai-öLlen Tri  in den Sänften von Millionen wenia beaiiterte, ' VolkSveno ^ rn befinden.



Statt beeon derer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

herzensguten , treusorgenden Vater , Schwiegervater , Gross¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Wilhelm Magnus
nach kurzem , schweren , mit grosser Geduld ertragenem
Leiden , wohlversehen mit den heil . Sterbesakramenten,
im Alter von 72 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Büdesheim a. Rh., den 21. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittags 3 Uhr ; das
Seelenamt am Mittwoch früh 7 Uhr statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres un¬
vergesslichen Sohnes und Bruders

Max
sagen wir allen Verwandten , Bekannten und
Freunden , sowie seinen Kameraden unsern
innigsten Dank.

Familie Max Merz.
Rtldesheim,  den ai . Oktober 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines innigst-
geliebten Gatten , unseres treusorgenden
Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels,
sagen wir hiermit Allen , besonders den „Ver¬
einigten Rüdesheimer Weingutbesitzern '‘, den
,,Altersgenossen “, der ,,Winzerzunft “ sowie
allen Messen - und Kranzspendern auf diesem
Wege herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Hermann Roos
Elisabeth , geh. Bardong.

Rüdes heim,  den 21. Oktober 1918.

Nachruf.
Am 17. Oktober verschied nach kurzem Krankenlager

unser lieber Kamerad

Fritz Philipp
im Alter von 17 Jahren . Wir werden demselben stets ein
gutes Andenken bewahren.

Die Altersgenossen.
Rüdesheim a. Rh., den 21. Oktober 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

der Krankheit , sowie bei der Beerdigung unserer lieben
Verstorbenen , sagen wir Allen , besonders den Altersge-
nossinnon und Altersgenossen , sowie den zahlreichen
Kranz - und Blumenspendern unseren innigsten Dank.

(

Familie Karl Butzbach.

Riidosheim a. Rh., den 21. Oktober 1918.

■St'
der3
die ftii
dam 11
nnirtw
dijcher
Siiewi

<5 ; ; s
Meine Wohnung befindet sich von jetzt ab

25 Rheinstrasse 25
(Geh .-Rat Dr . Brömser ’sches Haus)

; Dr . med . F . Fischer
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Baumann’sche
Handelsschule Bingena.rh.

Beginn neuer Kurse am 4. November 1918.
Ausbildung in sämtlichen kaufmännischen LehrfächernH. Baumann.
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für leichte Hausarbeit
tagsüber sofort oder zum
I. November gesucht. Zu
erfragen in der Exped.
dS. Blatte«.

Mittwoch , den 2 » . Oktober ISIS,
77 Rmtr. Eichen Scheit und Knüppel, 7! RA
Reiser I . Kl., 100 Rmlr. unaufgearbeitele Reim. ..
im Distrikt 16 Aulhäuser Schlag auf dem Nied̂ z,°
wald an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
kauft werden.

Vorher wird ein abgängiger Holzzaua
kleinen Losen öffentlich meistbietend verkauft.

Zusammenkunft21/2 Uhr am Zahnradbahn
Niederwald.

r «!

Äkx
. de,
Mttjic
*«ct
ffr ." .
!?fl de

Cfl


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

